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Naturforschende Gesellschaft Graubünden
Vereinsjahre 88/89 und 89/90 und 90/91

Vorwort des Präsidenten

Der vorliegende Bericht in zwei Bänden umfasst drei Vereinsjahre mit regem
wissenschaftlichem Leben. Seit m unserer Umwelt Anzeichen zu erkennen sind, die

eine Gefahr für unser Leben bedeuten könnten, ist das Interesse an den Vorgängen
in der Natur und am Zustand der Umwelt gross. Die anthropogenen Einflüsse
haben zu einer Verschmutzung der Umwelt und einer Verarmung der Flora und
Fauna geführt. Diese lassen aufhorchen. A. Nadig stellt in seinem wissenschaftlichen

Lebenswerk über die Verteilung der Heuschrecken (2. Teil dieses Jahresberichtes,

Band 106, Seite 347) fest: «Es gibt im ganzen Untersuchungsgebiet kaum
eine Heuschreckenart, die nicht im Rückgang begriffen wäre. Manche Arten sind
gefährdet, einige wurden ausgerottet.»
Weitere Beispiele sind in den roten Listen der gefährdeten oder ausgestorbenen
Pflanzen, Säugetier-, Vogel- oder Fischarten enthalten. Aus dieser Tatsache
wachst das Bedürfnis nach vermehrtem Wissen und nach dem Erhalt der
Artenvielfalt in einer intakten Natur. Das Bündner Natur-Museum und unsere
Vorträge werden rege besucht. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse können gut
verbreitet werden. Dr. P. Ratti
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